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DerTitelfavorit ist bereit für dieKrönung
Squash Die Teamchefin der NLA-Equipe Grabs, Elisabeth Lamprecht, hat im Vorfeld der Playoffs alles orchestriert, um die neue

Nummer eins der Schweiz zu werden. Nun müssen nur noch die Spieler für wohlklingende Töne, in Form von Siegen, sorgen.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

«Der Meistertitel ist in greifbarer
Nähe», hält Elisabeth Lamprecht
nüchtern fest. Die Teamchefin
der NLA-Mannschaft nimmt die
Favoritenrolle für ihre Crew an
und wiederholt die Zielsetzung
des Squashclub Grabs, die man
schon vor dem ersten Saisonspiel
formuliert hatte: «Wir wollen
Schweizer Meister werden.» Auf
dem Weg zum Titel stehen aber
zwei starke Gegner gegenüber.
Somit gilt: Erst spielen – dann erst
greifen.

Im Halbfinal kommt es zur
Final-Reprise gegen Sihltal (Frei-
tag, 20.10 Uhr). «Wir haben da
noch eine Rechnung offen», gibt
sich Lamprecht kämpferisch.
Schaltet Grabs den Titelverteidi-
ger aus, kommt es im Final am
Samstagnachmittag zum Duell
gegen den Sieger aus der Partie
Uster gegen Vaduz. Wobei das
Heimteam – sämtliche Playoff-
Partien finden in Uster statt – in
der Favoritenrolle ist.

Siegeeingeplantaufden
Positionenzweibisvier

Gleich im ersten Spiel gegen Sihl-
tal wird es spannend: Daryl Selby
(Weltnummer 26) trifft auf die
Schweizer Nummer eins, Nicolas
Müller (Weltnummer 28). Im
Herbst endete der Vergleich mit
einer 2:3-Niederlage für Selby.

Die Ausgangslage ist also offen.
Doch Lamprecht setzt die Priori-
täten nicht in dieser Partie. Auf
Position zwei spielt Joel Makin
gegen Dimitri Steinmann, auf
Position drei trifft Yannick Wil-
helmi auf Andreas Dietzsch. Vom
Duo Makin/Wilhelmi verlangt
die Teamchefin klare Siege, im
Idealfall ein 3:0. Auf Position vier

kommt Luca Wilhelmi zum Ein-
satz. Obwohl er in dieser Saison
wegen seiner Zeit beim Schwei-
zer Militär nur noch spielt, aber
nicht mehr trainieren konnte,
sollte seine Klasse gegen die
Nummer vier Sihltals – Lamp-
recht vermutet den Einsatz von
Andrew Armstrong – reichen,
dass Grabs nach Siegen ein 3:0

herausholt. «So kann Selby ohne
Druck gegen Müller antreten und
so gut spielen, wie es geht.» Dass
es für die anderen drei besonders
einfach wird, glaubt Elisabeth
Lamprecht indes nicht: «Sie
dürfen keine Fehler machen,
müssen konzentriert spielen.»

Kommt es zum Finalspiel,
gibt es in der Grabser Aufstellung

eine kleine Änderung. Rudi Rohr-
müller ersetzt Luca Wilhelmi auf
Position vier. Der Deutsche spielt
seit dem NLA-Aufstieg bei den
Werdenbergern und hat es, wie
Lamprecht formuliert, verdient,
in den Playoffs dabei zu sein.
Rohrmüller soll auf Position vier,
wenn das Match bis dann noch
nicht entschieden ist, mit seiner

Routine für die Differenz und den
Grabser Sieg sorgen. Möglich ist
aber auch, dass er nicht zum Ein-
satz kommt. Im Final spielen die
Akteure nicht parallel in zwei
Courts, sondern einer nach dem
andern im gläsernen Center
Court von Uster. «Rudi nimmt
die Position vier auch dann an,
wenn er nicht spielt. Er ist da,
wenn es ihn braucht. Und wenn
es ihn im Court nicht braucht,
unterstützt er das Team. Rudi ist
ein absoluter Teamplayer», sagt
Lamprecht mit Stolz in der Stim-
me, solche Typen in der Mann-
schaft zu haben.

StärkeresTeamamWerkals
indenverlorenenFinals

«Es wird spannend», freut sich
die Teamchefin auf die Playoffs.
«Im Vorfeld haben wir alles ge-
macht, was wir machen konnten.
Von der Konstellation her haben
wir dieses Jahr auf allen vier Posi-
tionen starke Spieler. Dieses Mal
ist der Titel realistisch.» Wie
Lamprecht weiter sagt, sei jeder
Spieler fit und bereit. Nach zwei
verlorenen Finalspielen will der
Squashclub Grabs endlich den
Schweizer Thron besteigen.
«Zweimal hatten wir Pech, weil
Aqeel Rehman ausgefallen ist.
Dieses Mal werden wir Glück ha-
ben», ist sie überzeugt. «Wir ha-
ben ein starkes Team – es müsste
mit dem Teufel zugehen, wenn es
dieses Jahr nicht klappt.»

NachHeimspiel aufRang zwei
Judo Die Kampfgemeinschaft Buchs/Ruggell gewinnt in der

Ostschweizer Mannschaftsmeisterschaft eine von drei Partien.

Am Samstag fand die Hinrunde
der Ostschweizer Mannschafts-
meisterschaft in Buchs statt. Die-
se Meisterschaft setzt sich aus
einer Hinrunde, einer Rückrunde
und aus dem Finalturnier zusam-
men. Für das Finalturnier quali-
fizieren sich jeweils die erste und
die zweite Mannschaft pro Grup-
pe und zusätzlich die zwei besten
Drittplazierten. Dieses Jahr neh-
men drei Gruppen à vier Mann-
schaften teil. Die Kampfgemein-
schaft Buchs/Ruggell ist in der
Gruppe 3 mit Wetzikon/Shiltal,
Oberuzwil und Uster II eingeteilt.

Im Kampf Buchs/Ruggell
gegen Wetzikon/Shiltal konnten
als einzige Samuel Tischhauser,
Manuel Tischhauser und Manuel
Bicker mit Siegen überzeugen.
Dies führte zur 6:10-Niederlagen
(30:50 nach Wertungspunkten).

Auch der Kampf gegen Ober-
uzwil ging für die Gastgeber mit
6:10 und 30:50 verloren. Silvan

Tischhauser verlor ebenso wie
Leandro Sutter. Es war schliess-
lich Samuel Tischhauser, der die
ersten Punkte für die Kampf-
gemeinschaft Buchs/Ruggel
holte. Nach ihm vermochten aber
weder Julian Sutter noch
Janis Höin aufzutrumpfen und
mussten ihren Gegnern Punktge-
winn um Punktgewinn zugeste-
hen. Fabio Bandel konnte seinen
Kampf nicht bestreiten, weil
beim Eintrag ins Begegnungs-
blatt ein Fehler passierte. Somit
ging dieser Sieg kampflos an
Oberuzwil. Die Entscheidung
war gefallen. Die Siege von Ma-
nuel Bicker und Ramon Hardeg-
ger konnten die zweite Niederla-
ge nicht mehr verhindern.

IndritterPartie
dasersteErfolgserlebnis

Jetzt stand noch das Kräftemes-
sen zwischen Buchs/Ruggell und
Uster II bevor. Silvan Tischhauser

konnte sich durchsetzen und ge-
wann mit Ippon. Da Leandro Sut-
ter ausfiel, war das Resultat wie-
der ausgeglichen. Dies änderte
sich mit dem klaren Sieg durch
zwei schöne Würfe von Samuel
Tischhauser schlagartig wieder.
Motiviert durch den guten Start
siegten auch Rachel White, Janis
Höin und Noémie White und si-
cherten so den Mannschaftssieg
vorzeitig. Manuel Tischhauser
und Manuel Bicker machten es
ihnen aber trotzdem gleich und
siegten souverän mit Ippon, was
Buchs/Ruggell ein Resultat von
14:2 Kampfpunkte und 70:10
Wertungspunkte bescherte.

Buchs/Ruggell befindet sich
nun nach der Vorrunde auf Platz
zwei der Gruppe 3 – eine gute Vo-
raussetzung, um sich für das Fi-
nalturnier zu qualifizieren. Die
Rückrunde findet am 18. Mai bei
Leader Wetzikon – drei Partien,
drei Siege – statt. (pd)

34Medaillen gewonnen
Schwimmen Am YPS-Nachwuchswettkampf in Eschen
haben die jungen Athleten des SC Flös Buchs abgesahnt.

Neben dem SC Flös hatten sich
die Vereine Appenzell, Gais, Flip-
per Gossau, Aadorf, Aquarius
Triesen, St.Gallen und natürlich
YPS selbst im Hallenbad des
Schulzentrums Unterland einge-
funden, um an den Nachwuchs-
wettkämpfen teilzunehmen. Der
sympathische Wettkampf, der
erst zum zweiten Mal durchge-
führt wurde, diente den Kleins-
ten dazu, Wettkampferfahrungen
zu sammeln.

Die grösseren Flöser konnten
bereits richtig zuschlagen und
eifrig Medaillen sammeln. Der
zehnjährige Levente Nagypàl si-
cherte sich drei erste und einen
zweiten Platz. Julian Diez, neun
Jahre alt, gewann zwei goldene,
eine silberne und eine bronzene
Medaille. Ebenfalls vier Medail-
len heimsten der achtjährige
Akos Daniel Marton und der
zehnjährige Julien Hitzert ein. Sie
holten sich zweimal Bronze, ein-

mal Silber, einmal Gold. Je drei
Podestplätze gingen aufs Konto
der elfjährigen Mara Bürer und
der 13-jährigen Leonie Menzi.
Beide stiegen je einmal aufs Sil-
ber- und zweimal aufs Bronze-
treppchen. Über je zwei goldene
Auszeichnungen durften sich
Nola Menzi (elf Jahre) und Nata-
lia Diez (zwölf Jahre) freuen. Wei-
tere Spitzenrangierungen für Flös
sicherten sich die elfjährige Anna
Lippuner (Silber und Bronze), der
zehnjährige Georgij Antipov
(zweimal Silber), die 13-jährige
Anne Piggen (Bronze) und der
14-jährige Franco Beggiato
(Bronze).

StarkeFlöserStaffeln
heimstenSiegeein

Das Staffelrennen in der Katego-
rie Elf Jahre und jünger blieb bis
zur letzten Sekunde spannend.
Dank starker Leistungen von
Georgij Antipov, Mara Bürer und

Anna Lippuner und einem gran-
diosen Finish durch Julien Hitzert
ging der Sieg in der 4x50-Meter
Mixed Staffel an die Flöser. Nata-
lia Diez, Levente Nagypàl, Fran-
co Beggiato und Leonie Menzi
doppelten nach und konnten in
der Kategorie 14 Jahre und älter
souverändie4x100-Meter Mixed
Staffel für sich entscheiden.

Die zahlreichen Medaillen er-
freuten nicht zuletzt auch Coach
Jorge Diez Etcheverry, der die
Kinder mit guten Ratschlägen
versorgte und ihnen wertvolle
Tipps für die Rennen gab. Tolle
persönliche Bestzeiten durch Lejs
Mujadzic, Livio Hartmann, Emi-
lia Mihalszki und Olivia Keilbar
rundeten die erfreuliche Bilanz
der Flöser Mannschaft ab. Punk-
to Medaillengewinne liest sich
diese ausgezeichnet: 13 Mal Gold,
neunmal Silber und zwölfmal
Bronze eroberte der Buchser
Schwimmclub. (mw)

Die Kampfgemeinschaft Buchs/Ruggell ist nach der Hinrunde auf Finalkurs. Bild: PD

Die Flöser Delegation schwamm in Eschen regelmässig aufs Podest. Bild: PD

Von Teamstütze Yannick Wilhelmi wird vorab im Halbfinal ein Sieg erwartet. Archivbild: Robert Kucera


